
Ergänzende Hinweise zur PowerPoint Präsentation:  

Unterarbeitskreis Kirchgellersen: 

Vorstellung der Ergebnisse, Ideen und Anregungen aus der Planwerkstatt und 

den Ortsbegehungen  

 

Datum: 19.09.2017 

Treffpunkt: Grundschule im Apfelgarten, Einemhofer Weg 26, 21394 Kirchgellersen 

Teilnehmer: 9 

  

Allgemeines: 

Herr BGM Jürgen Hövermann, Herr Frank Patt und Herr Janßen begrüßen die Anwesenden. 

Im Rahmen einer PowerPoint Präsentation erläutert Herr Janßen die Ergebnisse und 

Anregungen der Arbeitskreismitglieder aus der Planwerkstatt und den beiden 

Ortsbegehungen. Die Informationen aus der PPP sind im Anhang als pdf-Datei beigefügt. 

Dieses Protokoll ergänzt lediglich zusätzliche Anregungen, die vom Arbeitskreis an diesem 

Abend geäußert wurden. 

Die Zusammenfassung der o.g. PPP und dieser Ergänzung bedeutet nicht, dass keine 

weiteren Anregungen und Wünsche im weiteren Verlauf der nächsten Arbeitskreissitzungen 

hinzugefügt werden können. Dies ist jederzeit, auch z.B. durch E-Mails oder auf 

telefonischem Wege möglich. Dorfentwicklung bedeutet wie das Wort auch beschreibt 

tatsächlich die Entwicklung von Wünschen und Ideen und damit verbundenen Zielsetzungen 

und Maßnahmen. Das gilt gerade auch für das Zustandekommen von Planungen, die sich im 

Laufe des Prozesses immer wieder anpassen und verbessern lassen. In diesem Sinn laden wir 

Sie herzlich dazu ein, diesen Prozess mitzugestalten. 

Die Ergänzungen des Abends im Einzelnen: 

Verkehrsberuhigung Straße Im Dorfe 

Etwa in Höhe Hausnummer 2 ist als ergänzende verkehrsberuhigende Maßnahme 

eine Bedarfsampel geplant. Künftig soll hier in der Zeit von 07.00 - 17.00 Uhr Tempo 

30 gelten, außerhalb dieser Zeit gilt wie gehabt Tempo 50. Diese Zeitspanne resultiert 

aus den Schulzeiten mit dem damit verbundenen erhöhten Fußgängeraufkommen. 

 

Ausbau zweier Bestandsbushaltestellen in der Lüneburger Straße 

Die zwei Bushaltestellen in der Lüneburger Straße (ca. Höhe Hausnummer 36) sollen 

barrierefrei ausgebaut werden. Es soll überprüft werden, ob eine Bedarfsampel an 

dieser Stelle sinnvoll und genehmigungsfähig ist, um ein sicheres Überqueren der 

Lüneburger Straße zum Erreichen der gegenüberliegenden Bushaltestellen zu 

garantieren. Darüber hinaus könnte durch den Rückbau der Haltebucht eine 

verkehrsberuhigende Wirkung erzielt werden, wodurch Busse künftig dann wieder 



auf der Lüneburger Straße halten würden. Dies wird im Landkreis auch schon 

andernorts erfolgreich praktiziert. Die ehemaligen Haltebuchten könnten dann als 

Grüninseln für neue Laubbaumstandorte genutzt werden. 

 

Naturdenkmal an der Kreuzung Lüneburger Straße - Heiligenthaler Straße 

Das Naturdenkmal bestehend aus mehreren Eichenbäumen könnte künftig besser in 

Szene gesetzt werden. Es soll darauf geachtet werden, die bestehende Gestaltung 

weitestgehend zu erhalten. Allerdings sind Reinigungs- und Reparaturarbeiten am 

Denkmal notwendig und auch eine dezente Gestaltungsverbesserung (Pflanzbeete) 

sind vorstellbar. Das Hervorheben und Aufwerten dieses Alleinstellungsmerkmales 

wird gewünscht. 

 

Inszenierung von besonderen Orten und Gebäuden in Kirchgellersen 

Kirchgellersen besitzt einige ortsbildprägende Bereiche und Gebäude, deren Historie 

die Entwicklung der Gemeinde wiederspiegeln und besonders darstellen. Um diese 

wichtigen Orte und Bauwerke nicht nur für die Bewohner, sondern auch für Gäste 

hervorzuheben, können Informationstafeln an diese angebracht werden. Somit gerät 

die Geschichte des Ortes nicht in Vergessenheit. Diese Informationstafeln bieten 

zudem eine gute Grundlage für den Rundweg um Kirchgellersen. Zur Beschilderung 

sollen jedoch keine minderwertigen Materialien verwendet werden, da diese 

erfahrungsgemäß innerhalb kürzester Zeit durch äußere Umwelteinflüsse ihre 

Anschaulichkeit verlieren.  

 

Erschließung des Naturbads  

Das Naturbad in Kirchgellersen ist gut über den öffentlichen Weg Im Wiesengrund zu 

erreichen. Allerdings endet dieser Weg nach dem Naturbad im „Nirgendwo“. Zur 

besseren Erreichbarkeit ist es wünschenswert, diesen Weg in Richtung der 

Landesstraße 216 weiterzuführen. 

 

Aufwertung der Parkplatzfläche westlich des Nettodiscounters 

Die rückwertige Parkplatzfläche zwischen ehemaligem Schleckergebäude und dem 

Nettodiscounters befindet sich in Privateigentum. Die vorhandenen Stellplätze sind 

wichtig für die Nahversorgung desund anliegenden Geschäfte im Ort. Das 

Schleckergebäude steht derzeit leer. Die große Parkplatzfläche versiegelt den an 

dieser Stelle verrohrten Osterbach. Seitens der Arbeitskreismitglieder wird 

gewünscht, diesen Bereich gestalterisch aufzuwerten und soweit möglich durch eine 

neue Wegeverbindung zwischen der Straße Klosterplatz und des westlichen 

Parkplatzes fußläufig zu verbinden. Dadurch könnten kurze verkehrsberuhigte Wege 

abseits der Landesstraße entstehen, die eine innerörtliche attraktive Aufwertung 



dieses Bereiches begleiten. Um diese Ideen zu kommunizieren soll Kontakt mit dem 

Privateigentümer aufgenommen werden, um zu prüfen, inwieweit eventuell eigenes 

Interesse an diesen Ideen besteht. Wünschenswert wäre aus Sicht des Arbeitskreises 

eine gestalterische Reminiszenz an den Verlauf und die ursprüngliche Bedeutung des 

Osterbachs. Dies könnte beispielsweise durch Pflanzungen oder Pflasterungen oder 

auch andere gestalterische Mittel erfolgen, die das Potential dieser Fläche und seiner 

Umgebungsbebauung hinsichtlich Wohn- und Geschäftsräumen herausarbeitet.  

 

(nachrichtlich ergänzt:) Schulweg am Einemhofer Weg 

In der PowerPoint Präsentation zwar nicht erwähnt, jedoch im Rahmen der 

Planwerkstatt bereits angeregt wurde die Aufwertung und Verbesserung der 

Schulwegeverbindung am Einemhofer Weg.  

  



(nachrichtlich ergänzt:) Verkehrsberuhigung Dachtmisser Straße bis Einmündungsbereich 

Apfelgarten 

Zwischen dem Kreuzungsbereich Lüneburger Straße/Klosterplatz bis zur Einmündung 

Am Apfelgarten soll die Dachtmisser Straße verkehrsberuhigt werden. 

 

Aussicht auf den nächsten Arbeitskreis 

Beim nächsten Treffen des Unterarbeitskreises wollen wir gemeinsam mit Ihnen ein sog. 

Leitbild für Ihren Wohnort Kirchgellersen entwickeln. Ein Leitbild kann durch einen einzelnen 

Satz, aber auch durch detailliertere Zielsetzungen für verschiedene Lebensbereiche (z.B. 

Kultur, Soziales, Verkehr, Handwerk, Landwirtschaft, dörfliche Gestaltung) beschrieben 

werden. 

Fragen, die zum Thema Leitbild gehören sind z.B.: 

 Was wollen wir langfristig erreichen und absichern? 

 Was ist uns besonders wichtig und was ist unverzichtbar? 

 Was und auf welche Weise werden wir sicherstellen? 

 An welchen inhaltlichen Maßstäben wollen wir uns orientieren? 

 

Um ein Leitbild für Ihren Ort zu entwickeln, an dem zukünftige Maßnahmen und Projekte 

gemessen und überprüft werden können, bedarf es einer Vision, also eines Bildes einer 

gelungenen Zukunft. Diese Vision soll inspirieren und begeistern. Für diese Vision und dem 

damit verbundenen Leitbild möchten wir uns beim nächsten Treffen Zeit nehmen. Für eine 

erfolgreiche Ausarbeitung bitten wir um möglichst zahlreiche Teilnahme. 

 

Nächstes Unterarbeitskreistreffen Kirchgellersen 

Datum: Dienstag, den 24.10.2017, 19.00 Uhr 

Ort: Grundschule Kirchgellersen 

Thema: Entwicklung eines Leitbildes für den Ort Kirchgellersen  

 

 

Lüneburg, den 16.10.2017,  

Planungsbüro Patt 


